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1
Übersicht

1.1
Kurzbezeichnung des beantragten Projekts

XCTL-Projekt: Multimediale Präsentation


1.2
Leiter/in der Arbeitsgruppe, die die Projektergebnisse überwiegend nutzen soll (Dienstanschrift, e-Mail)

Prof. Rolf Köhler
Humboldt-Universität zu Berlin
Institut für Physik
Arbeitsgruppe: Röntgenbeugung an Schichtsystemen
rolf.koehler@physik.hu-berlin.de

Prof. Klaus Bothe
Humboldt-Universität zu Berlin
Institut für Informatik
Lehr- und Forschungseinheit Softwaretechnik
bothe@informatik.hu-berlin.de


1.3
Verantwortlicher Ansprechpartner für die Antragstellung (Dienstanschrift, e-Mail)

Uli Sacklowski
Humboldt-Universität zu Berlin
Institut für Informatik
Lehr- und Forschungseinheit Softwaretechnik
Unter den Linden 6
10099 Berlin
sacklows@informatik.hu-berlin.de

2
Projektbeschreibung

2.1 Ziel des beantragten Projekts, Zielgruppe und Einsatzgebiete

Ziel des beantragten Projekts:

Basis des beantragten Projektes ist das Softwaresystem XCTL aus der Experimentalphysik. Es handelt sich hierbei um ein interdisziplinäres und internationales Gemeinschaftsprojekt zwischen den Arbeitsgruppen von Prof. Köhler (Physik der HUB), Prof. Bothe (Informatik der HUB) und sieben weiteren Arbeitsgruppen an sechs Universitäten in Süd-Ost-Europa, die im Rahmen eines DAAD-Projektes kooperieren. Dieses Projekt läuft seit drei Jahren und steht unter Federführung von Prof. Bothe. Kern des Projektes ist die Sanierung eines umfangreichen Softwaresystems. Es dient der Analyse von Halbleiterkristallen und steuert dabei komplexe Meßabläufe auf den Labormeßplätzen am Institut für Physik, bereitet die Meßergebnisse bildnerisch auf und stützt sich dabei auf Modelle aus der Kristallographie. Benutzt wird das Programm von den wissenschaftlichen Mitarbeitern der Physik, von Physikstudenten im Rahmen von Praktikumsaufgaben und von Studenten der Informatik und von wissenschaftlichen Mitarbeitern und Studenten aus Süd-Ost-Europa im Rahmen der Softwaresanierung.

Dieses Projekt ist bisher erfolgreich gelaufen und es wird auch fortgesetzt. Im Rahmen dieser Fortführung sollen auch Defizite behoben werden, die ihre Ursache in der Komplexität und Kompliziertheit des Anwendungsbereiches haben und damit den Zugang zu diesem System schwierig gestalten. Davon betroffen sind sowohl die Anwender (Physiker und Physikstudenten) als auch die Entwickler (Informatik der HUB und Süd-Ost-Europa), die für die Softwaresanierung über umfangreiche Kenntnisse aus dem Anwendungsbereich verfügen müssen. Für die Kollegen aus Süd-Ost-Europa kommt zusätzlich die große Distanz und damit die Unmöglichkeit der Beobachtung von Meßabläufen erschwerend hinzu.

 So können sich bspw. sowohl Physikstudenten (!) als auch erst recht  Studenten aus dem Informatikbereich komplexe und komplizierte physikalische Abläufe in den Kristallen nur sehr schwer vorstellen. So bewegen sich Meßabläufe und thermische Prozesse im Nanobereich und sind somit durch Hinschauen nicht erkennbar. So dauern Meßvorgänge teilweise mehrere Tage, wodurch für den Messenden immer nur ein Ausschnitt sichtbar ist. Die Kollegen aus Süd-Ost-Europa haben durch ihre Distanz noch größere Verständnisprobleme.  

Ziel des beantragten Projektes ist die Behebung dieser beispielhaft erwähnten sowie weiterer Defizite. Das soll durch eine interaktive multimediale Aufbereitung behoben werden, was durch den Einsatz von Filmen, 2D- und 3D-Animationen, Fotos, Vergrößerungen, Zeitraffung, Erläuterungen aus unterschiedlichen Sichten und mit unterschiedlichen Detaillierungsgraden, Zweisprachigkeit (Text und Audio in deutsch und englisch (für Süd-Ost-Europa)), Fehlfarbdarstellungen, u.a. erfolgen soll. Hierfür werden interaktive multimediale Präsentationen entwickelt, die die Medien Audio, Video, Foto und Animation einschließen. Sie sollen über das Internet und evtl. auf CD/DVD verfügbar sein.

Geplante Präsentationen im Detail:

a. Kristallographischer Bereich (Animation, Audio)
    a.1   Physikalische Grundlagen und Modelle, letztere teilweise von erheblicher 
    Komplexität (statische und dynamische Sicht)
    Beispiele hierzu:
    - Animation der Beugung von Röntgenlicht an reinen Kristallen und solchen mit Störstellen.
    - Animation der Justage von Halbleiterkristallen im 3-dimensionalen Raum an Hand von
      Kosselkegeln (sehr komplex, sogar für die Physikstudenten sehr schwer zu begreifen).

b. Der Meßplatz-Bereich (Video, Animation, Foto, Audio)
     b.1   Konstruktive und funktionelle Elemente
     - Fotos von Kollimatoren, Diffraktometern und weiteren Meßplatzelementen, sowie 
     Animationen zu ihrer Funktionsweise.
     - Fotos und Animationen zu Elementegruppen 
     b.2   Meßablauf-Szenarien
     - Film, Fotos und Animationen von Szenarien, wie sie von den Physikstudenten im Praktikum 
        verlangt werden, sowie von weiteren Beispielszenarien

c.  Meßergebnis-Bereich (Foto, Animation, Audio)
     c.1 Erläuterung von Ergebnis-Grafiken und –Bildern
     c.2 Grafiken zur Darstellung unterschiedlicher Koordinatensysteme
     c.3 Animation von Koordinatensystem-Transformationen und ihre Auswirkungen auf die 
           Ergebnis-Grafiken 

Die einzelnen Präsentationen ergeben eine Sammlung interaktiver multimedialer Bausteine.
Erläuterungen in textueller und auditiver Form erfolgen alternativ in deutsch oder englisch.

Zielgruppen:

     - Physikstudenten
     - Informatikstudenten der HUB und aus Süd-Ost-Europa
     - Wissenschaftler der Physik
     - Wissenschaftler der Informatik der HUB und  aus Süd-Ost-Europa 

Einsatzgebiete:

Institut für Physik, Arbeitsgruppe Röntgenbeugung:
     - Vorlesung: Verwendung ausgewählter Bausteine
     - Praktikum im Hauptstudium: Verwendung von Meßablauf-Szenarien und weiterer 
        Bausteine
Institut für Informatik, Arbeitsgruppe Softwaretechnik:
     - Seminar zur Softwaresanierung im Hauptstudium: Verwendung von Meßablauf-Szenarien 
        und weiterer Bausteine
     - Vorlesung zur Softwaretechnik: Aufbauend auf den Erfahrungen, die mit diesem
        Projekt gesammelt werden, erfolgt ein schrittweiser Aufbau von Anwendungsfällen in 
         multimedialer Form
Sieben Arbeitsgruppen an sechs Universitäten in Süd-Ost-Europa
     - Mitarbeit am XCTL-Projekt: Verwendung von Meßablauf-Szenarien  und weiterer 
        Bausteine 


2.2
Umsetzung (Vorgehensweise, Arbeitsplan)

 Laufzeit des Projektes: bis Dezember 2004
Mitarbeiter: studentische Hilfskräfte, Herr Sacklowski, Studenten im Rahmen ihrer Studien- und Diplomarbeiten 
Vorgehensweise, Arbeitsplan:
Genannt werden die Aufgaben, ihre Reihenfolge und ihre zeitliche Einordnung. Für die Umsetzung sind die studentischen Hilskräfte zuständig. Zu beachten ist dabei, daß diese nicht für die gesamte Zeit zur Verfügung stehen, sondern in der Summe nur für ein Jahr mit 80 SWS. Das Projektmanagement übernimmt Herr Sacklowski. Zusätzliche Leistungen können durch Studien- und Diplomarbeiten erfolgen. 

Durchgängig wird eine enge Kommunikation mit den Mitarbeitern des MLZ angestrebt.

Vorarbeiten: (März – August 2003)
- Einarbeitung in die Software-Tools
- Konkretisierung der zu realisierenden multimedialen Lösungen und Aneignung des entspre-
  chenden physikalisch-fachlichen Hintergrundes
- Analyse verfügbarer ähnlicher multimedialer Lösungen
- Erarbeitung der für das Projekt geeigneten Funktionen der Software-Tools und 
   geeigneter Funktionsmixes über diese Tools, - letzteres scheint auf Grund der funktionellen 
   Komplexität dieser Tools erforderlich zu sein.
- Bestimmung der Datenformate, insbesondere hinsichtlich ihrer Windows- und Linux-
  Verträglichkeit.

Realisierung – Teil1: (September – November 2003)
- Erarbeitung eines didaktischen Konzeptes
- Erarbeitung softwareergonomischer Vorgaben (Layout, Konsistenz, Ästhetik, ...)
- Erarbeitung erster Prototypen und Bewertung durch die Physiker

Realisierung – Teil2: (Dezember 2003 – September 2004)
- Erarbeitung der Endprodukte in deutsch
- Erarbeitung der Endprodukte in englisch (für Süd-Ost-Europa)

Weiterführende Aufgaben: (Oktober 2004 – Dezember 2004)
- Präsentation und Bereitstellung der Lösungen und Erfahrungen
- Erarbeitung erster Abbildungsmöglichkeiten der Lösungen und Erfahrungen auf den 
   Softwaretechnik-Bereich (Anwendungsfälle aus ’2.1, Einsatzgebiete’)


2.3
Vorarbeiten und weiterreichende Effekte

Vorarbeiten:

Es erfolgte hinsichtlich dieses Vorhabens eine Abstimmung mit der Physik und mit Süd-Ost-Europa.

Einsteigerseminar: Jährlich, so auch in diesem Semester, wird in der Informatik ein Einsteigerseminar zu dem Projekt angeboten. Diesmal beteiligen sich zwölf Studenten. Sie wurden über die multimediale Projekterweiterung informiert und mußten auch eine entsprechende Aufgabe lösen (Drehbuch zu einem Meßablauf-Teilszenarium). Einige von ihnen haben Interesse an Studien- und Diplomarbeiten geäußert.

Herr Sacklowski: Er verfügt über weitreichende Projektkenntnis, so auch über den Anwendungsbereich, und befaßt sich seit langem mit der Softwareergonomie (außerdem Besuch eines Photoshop- und Scanner-Lehrganges am MLZ).

Weiterreichende Effekte:

Demonstration der Ergebnisse vor anderen Arbeitsgruppen der Physik und damit eine evtl. Initialwirkung.

Es ist davon auszugehen, daß seitens der Physik eine Erweiterung der multimedialen Bausteinsammlung gewünscht wird.

Übertragung der Erfahrungen und Ergebnisse auf die Lehre im Rahmen der Softwaretechnik am Institut für Informatik mit dem Ziel, auch hier eine multimediale Bausteinsammlung aufzubauen.


3
Beantragte Sach- und Personalmittel (mit Kostenaufstellung) 

3.1
Hardware

-  Ein PC
   Ein leistungsstarker PC, der als Workstation im Bereich von Professor Bothe steht und
   der Entwicklung multimedialer Lösungen dient. 
   ca. 3.000  EUR (incl. MwSt)

-  Ein Notebook
   Dient dem Austausch von Daten zwischen der Physik und der Informatik (die Laborrechner
   haben keinen Netzanschluß), als zwischenzeitlicher Entwicklungsrechner bei der Physik und 
   für die Präsentation von multimedialen Prototypen.
   ca. 2.000  EUR (incl. MwSt)

-  Eine Digitalkamera
   Dient dem Aufbau einer umfangreichen Fotosammlung aus dem Laborbereich. Hier wird
   auch eine breite Experimentierphase gesehen.
   Des weiteren ist sie für die Studenten als Gedächtnisstütze gedacht, wenn sie bei der Physik
   Gesehenes neben gemachten Notizen festhalten wollen.
   ca. 1.000  EUR (incl. MwSt)

- Ein Scanner
   Dient der Erfassung von Bildern und Grafiken aus physikalischen Artikeln, ... 
   ca.. 500 EUR (incl. MwSt)

Gesamt Hardware (incl. MwSt.): 6.500 EUR

Für die Nutzung einer Video-Kamera werden die Dienste des MLZ in Anspruch genommen.


3.2
Software und Literatur

Software

Basis ist das Betriebssystem Windows


	Name, Menge
	EUR - netto
	EUR - brutto

	2 x Photoshop + Diskette
	2 x 134,12
	2 x 155,58

	2 x Illustrator + Diskette
	2 x 65,20
	2 x 75,63

	1 x Cinema 4d:XL + Diskette
	401,90
	466,20

	1 x Qicktime VR
	40,00 ??
	40,00 ??

	1 x Office-Paket
	85,00
	98,60

	1 x Silverfast
	120,00
	139,20

	
	Gesamt
	1206,42



Das zweite Programm von Photoshop und vom Illustrator soll auf einem zweiten Lehrstuhl-Studenten-Rechner installiert werden. Die Arbeit mit diesen Tools ist zeitaufwendig, wobei mit einer zweiten Installation die Verfügbarkeit erhöht wird.

Literatur

- P. Kriesinger: Adobe – Photoshop 7.0: Das Praxisbuch, Francis Verlag, 2002 – 49,95 EUR
- G. Schuler: Photoshop 7.0: Das Krativkochbuch, SMART Books, 2002 – 49,90 EUR
- A. Koran: Illustrator 10: Das Einsteigerseminar, 2002 – 9,95 EUR
- G. Schuler: Illustrator 10: Das Krativkochbuch, SMART Books, 2002 – 49,90 EUR
- C. Debski: Maxon Cinema 4D XL7: professionell einsetzen, digital studio – 49,95 EUR
Gesamt: 209,65 EUR

Gesamt Software und Literatur (incl. MwSt.): 1416,07 EUR
3.3
Personal

Beantragt werden Personalmittel für studentische Hilfskräfte in Höhe von 12.200 EUR (80 SWS). Diese werden evtl. auf mehrere Studenten gesplittet und über die Gesamtzeit bis Dezember 2004 verteilt.

3.4
Vorhandene Geräte

Neben drei Arbeitsplatz-PC’s (Prof. Bothe, ein wissenschaftlicher und ein technischer Mitarbeiter) existieren im Studenten-Poolraum des Lehrstuhls zwei PC’s (CPU: 350 und 200 MHz, 256 MB Hauptspeicher, 20 / 10 GB Festplatte, keine multimedialen Zusätze).
Ein Scanner und eine Digitalkamera sind nicht vorhanden.

4
Betrieb

4.1
Aufstellungsort der beantragten Sachmittel

Im Poolraum der Arbeitsgruppe Softwaretechnik: IV.226

4.2
Auslastung der beantragten Sachmittel, Möglichkeit der Mitbenutzung durch andere Einrichtungen

Eingangs durch Herrn Sacklowski und die beantragte Person (Personalmittel). Angestrebt wird die Vergabe von Diplomarbeiten, die eine schnelle Auslastung erwarten läßt. Der Optimismus hinsichtlich der Diplomarbeiten stützt sich auf gut besuchte jährliche Einsteiger- Projektseminare. Bereits zehn Studenten haben seit Beginn des XCTL-Projektes ihre Diplomarbeit abgeschlossen. Sieben weitere Studenten befinden sich in der Diplomphase und weitere Interessenten haben sich bereits gemeldet.

Literatur und die Multimediatechnik können von anderen Bereichen aus der Physik und der Informatik genutzt werden.

4.3
Einordnung in die DV-Konzeption der Einrichtung und Bestätigung durch die/den DV-Beauftragte/n

Der Antrag befindet sich in Einklang mit der DV-Konzeption des Institutes.





Dr. Bell


Abschließende Bemerkungen:
Durch das Projekt mit der Physik erhalten wir keine finanziellen Zuführungen und durch das DAAD-Projekt nur das erforderliche Geld für die Teilnahme an einem jährlichen Workshop in Süd-Ost-Europa.
Unsere jährlichen Zuführungen aus dem Haushalt betrugen 2002 für I&K- und Reisemittel 2.010 EUR und für Softwaremittel 732 EUR.
Über weitere Einnahmen verfügt der Lehrstuhl nicht.
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